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SPORT-MAGAZIN

KAISERSLAUTERN. Mit einer 2:7
(0:4)-Niederlage sind die Herren II
der TG Frankenthal von ihrem Spiel in
der Hallenhockey-Oberliga bei der
TSG Kaiserslautern zurückgekom-
men. Somit gelang dem Team auch im
fünften Saisonspiel kein Sieg. Die
Turngemeinde hat mit nur sechs
Mann die Reise in die Westpfalz ange-
treten, hatte somit keinen Auswech-
selspieler. Einige Ausfälle und Abstel-
lungen an die ersten Herren hätten zu
der dezimierten Aufstellung geführt,
sagt Teamsprecher Sebastian Fir-
sching. „Unter diesen Rahmenbedin-
gungen war unser Auftritt noch ganz
in Ordnung.“ Die Tore für die TG II
schossen in der zweiten Halbzeit Nico
Betz und Jan Hitschler. Die TG II steht
weiter mit einem Punkt am Tabellen-
ende. Am Sonntag, 11 Uhr, tritt die
Mannschaft beim HC Speyer an. |nt

Handball: Starke zweite
Halbzeit der HSG-B-Jugend
GÖLLHEIM. Dank einer Leistungsstei-
gerung in der zweiten Halbzeit haben
die Nachwuchshandballer der männ-
lichen B-Jugend der HSG Eckbachtal in
ihrem letzten Vorrundenspiel in der
Pfalzliga einen sicheren Sieg bei der
HR Göllheim/Eisenberg eingefahren.
Die Junggeckos gewannen 32:27
(14:13). Garant hierfür war vor allem
das couragierte Auftreten der Eck-
bachtaler nach dem Wiederanpfiff. In
der ersten Spielhälfte gelang es keiner
der beiden Mannschaften, sich abzu-
setzen. Beide Seiten erlaubten sich
den ein oder anderen Fehler. Nach
der Hinserie ziehen die Verantwortli-
chen eine positive Bilanz. Die beiden
Zähler gegen die HR sicherten Eck-
bachtal Rang fünf. Und: Die HSG war
bislang das einzige Team, das Tabel-
lenführer HSG Lingenfeld/Schwegen-
heim bezwang. Die zweite Garnitur
der männlichen B-Jugend der HSG
Eckbachtal sowie die B-Jugend der
JSG Eppstein/Maxdorf/Grethen ha-
ben sich nach der Vorrunde für die
Verbandsliga, die zweithöchste Liga
im Verband qualifizierte. |mzn

Schlittenhundesport: Veit
Zweiter im Scooter
EICH. Beim Schlittenhunderennen in
Eich (Rheinhessen) hat der Franken-
thaler Stefan Veit in der Kategorie
Scooter (zwei Hunde) mit Nr. 7 und
Neele den zweiten Platz belegt. Im
Scooter (ein Hund) wurde er mit Al-
pha Siebter. Im Canicross wurde der
Frankenthaler Klaus Waldmann mit
Arnie Neunter. |rhp

Hallenhockey: TG II
wartet weiter auf Sieg

Fußball
C-Junioren Landesliga Vorderpfalz: JFV Kickers
Isenach - FCSpeyer (Sa, 15)

Handball
Verbandspokal, Halbfinale: MSG TSG/1. FC Kai-
serslautern - HSG Eckbachtal II (So, 13) Finale: Sieger
Neuhofen/Mundenheim II - Sieger Kaiserslautern/Eck-
bachtal II (So, 17, alle Pfalzhalle Haßloch)

Hallenhockey
Herren, 1. Bundesliga Süd: HC Ludwigsburg - TG
Frankenthal (So, 14)
Oberliga: HCSpeyer -TG Frankenthal II (So, 11)
3. Verbandsliga:TG Frankenthal III - Dürkheimer HC IV
(So, 12.40), Kreuznacher HC IV - TG Frankenthal III (So,
14.20, beideWolfsberghalleTrier)
Frauen, 1. Regionalliga: SC Frankfurt 80 -TG Fran-
kenthal (Sa, 18)
2. Regionalliga: EintrachtFrankfurt II -TGFrankenthal II
(Sa, 14.30)

Boxen
Fight Night zum 40-Jahr-Jubläum des 1. BC
Frankenthal in Ludwigshafen-Maudach (Sa,
17, Julius-Hetterich-Saal)

Kegeln
DCU-Bundesliga: TuS Gerolsheim - SG Ettlingen
(Sa, 13)
Regionalliga: SKC Monsheim II - TuS Gerolsheim
II (So, 9.30)
Frauen, DCU, 2. Bundesliga Nord: TuS Gerols-
heim - DJK/AN Großostheim (So, 13)

WAS – WANN – WO

GEROLSHEIM. Nach einer durch-
wachsenen Hinrunde starten die
Kegler des DCU-Regionalligisten TuS
Gerolsheim II am Sonntagmorgen
bereits in die Rückserie. Ab 9.30 Uhr
müssen sie auf den Bürgerhaus-
Bahnen in Großkarlbach gegen den
1. SKC Monsheim II bestehen.

Mit 10:10 Punkten steht die zweite
Garnitur des TuS aktuell auf Platz
sechs. Das Team hat damit lediglich
vier Zähler Vorsprung auf den ersten
Abstiegsplatz. Komplett entspannt ist
man beim TuS also noch nicht. Anders
sieht die Lage bei den Gastgebern aus.
Mit fünf Erfolgen in Serie hat sich
Monsheim vom siebten auf den zwei-
ten Platz vorgearbeitet. Das Team von
Sportwart Andreas Schork hat auch
die Hoffnung noch nicht aufgegeben,
Spitzenreiter KSC Pirmasens abzu-
fangen.

„Die Gastgeber haben einen guten
Lauf mit Heimergebnissen zwischen
5500 und 5600 Kegeln. Das wird für
uns nicht leichter als in der Vorwoche
bei der KG Heltersberg“, meint TuS-
Teamsprecher Alain Karsai. Er selbst
fällt verletzt aus. Dazu kommen er-
neut Personalsorgen. Nachdem im
Bundesligateam wieder einige
Stammspieler ausfallen, muss von
unten aufgefüllt werden. „Daher wird
es ein fast unmögliches Unterfangen,
gegen Monsheim zu gewinnen“,
meint Karsai. Aber man werde bis
zum letzten Wurf kämpfen. |edk

KEGELN
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Rückrundenstart mit
schlechten Vorzeichen

Gute Form gegen Primus bestätigen
GEROLSHEIM. Die Keglerinnen des
TuS Gerolsheim empfangen zum
Rückrundenauftakt in der Zweiten
DCU-Bundesliga am Sonntag um 13
Uhr den noch ungeschlagenen Spit-
zenreiter DJK/AN Großostheim. Die
Gerolsheimerinnen sind auf den ei-
genen Bahnen in dieser Saison noch
unbesiegt. „Eine der beiden Serien
wird zum Jahresende reißen“, sagt
TuS-Sportwartin Tina Wagner.

Die Gastgeberinnen hoffen natürlich,
dass es nicht ihre Heimserie ist. Um
den Titel noch gewinnen zu können,
sollten die Tabellenzweiten alles da-
ran setzen, dass Spitzenspiel zu ge-
winnen. Einfach wird diese Aufgabe
aber nicht. Das weiß auch Tina Wag-
ner. Schließlich befinden sich alle sie-
ben Stammspielerinnen Großost-
heims unter den besten 20 der DCU-

KEGELN: Gerolsheimer Damen empfangen Spitzenreiter Großostheim
Auswärtsschnittliste. Auf fremden
Bahnen kamen die Gäste bislang auf
einen beachtlichen Einzel-Durch-
schnittswert von 440 Holz.

„Wir sind gewarnt“, betont Wagner.
Chancenlos sei man aber nicht. Zum
einen wegen des Heimvorteils: „Un-
sere Bahnen sind für hohe Ergebnisse
gut, man muss sie aber auch zu neh-
men wissen“, meint Wagner. Zum an-
deren sei auch das eigene Team der-
zeit gut in Form. TuS-Kapitänin Lisa
Köhler kam im vergangenen Heim-
spiel gegen Monsheim auf 482 Holz,
Bianka Wittur warf 461, Michaela Bie-
binger sogar 497 Kegel. „Wir haben in
jedem Durchgang mindestens eine
Spielerin, die hoch punkten kann“, er-
klärt Tina Wagner. „Wenn noch ein,
zwei hohe Ergebnisse dazu kommen,
sind auch gegen den Tabellenführer
zwei Punkte drin.“

Im TuS-Lager werden wie gewohnt
Sarah Ringelspacher und Lisa Köhler
den ersten Durchgang bestreiten. Das
Mittelpaar werden Tanja Schmitt und
Bianka Wittur bilden, zum Schluss
werden Michaela Biebinger und Tina
Wagner auf die Bahnen gehen. Wobei
hinter dem Einsatz von Wagner noch
ein Fragezeichen steht. Wegen mus-
kulärer Probleme musste sie ihr Spiel
gegen Monsheim nach einer Bahn ab-
brechen. Seither hat sich die Sport-
wartin geschont. Sie versichert: „Ge-
gen Großostheim will ich es auf jeden
Fall probieren.“ Als Ersatz wird Sonja
Köhler bereitstehen.

Das Hinspiel, das 2533:2594 verlo-
ren wurde, beschäftigt beim TuS laut
Wagner niemanden mehr. „Wir hät-
ten in Großostheim gewinnen kön-
nen. Dass es nicht geklappt hat, ist
schade, aber längst abgehakt.“ |gnk

„Potenzial selten abgerufen“
VON FRANK GELLER

FRANKENTHAL. Nach einem guten
Saisonstart haben die Fußballerin-
nen der VT Frankenthal in der Be-
zirksliga Vorderpfalz zuletzt eine
Niederlagenserie hinnehmen müs-
sen. Bislang haben die Frankentha-
lerinnen in acht Hinrundenspielen
zwölf Punkte gesammelt und über-
wintern auf dem vierten Tabellen-
platz. Trainer Timo Schlüter sieht
noch Luft nach oben.

Besser als der sechste Platz in der ver-
gangenen Runde wollen die VT-Frau-
en am Ende abschneiden. So hatte
Schlüter, der die Mannschaft zusam-
men mit Trainerin Monika Ernemann
betreut, im September das Saisonziel
formuliert. Zunächst hatte auch alles
danach ausgesehen, als sollte das pro-
blemlos gelingen. Nach dem Pokal-
Aus in der ersten Runde gegen den
klassenhöheren 1. FFC Ludwigshafen
legte die VT eine Siegesserie hin: 5:1
gegen Weingarten, 3:0 gegen Herx-
heimweyher, 4:2 gegen Annweiler.
Der SV Hatzenbühl wurde sogar mit
12:0 nach Hause geschickt.

Als Frankenthal Ende Oktober die
Begegnung mit der TuS Lachen-
Speyerdorf wegen Spielerinnenman-
gels nicht bestreiten konnte, machte
sich allerdings eine alte Schwäche des
Teams wieder bemerkbar: eine
schlechte Trainingsbeteiligung und
viele kurzfristige Absagen von Spiele-
rinnen vor anstehenden Partien. Und
das trotz eines rund 30-köpfigen Ka-
ders. „Einigen fehlt die Einstellung
zum Mannschaftssport“, klagt Schlü-
ter. „Wenn die Mädels nicht regelmä-
ßig zusammen auf dem Platz stehen,
ist es schwierig, Automatismen zu
entwickeln. Das Team hat Potenzial,
kann das aber zu selten abrufen.“

Besonders ärgerlich war die erste
Spielabsage der Saison für die VT, weil
man sich mit der TuS nicht auf einen
Ausweichtermin einigen konnte.
Deshalb wurde die Partie als Nieder-
lage für Frankenthal gewertet. Es folg-

ZWISCHENBILANZ: Fußballerinnen der VT Frankenthal überwintern in Bezirksliga Vorderpfalz auf Platz vier

ten noch drei „echte“ Niederlagen ge-
gen Kerzenheim/Grünstadt (3:4), Bad
Bergzabern (2:5) und Spitzenreiter
Gossersweiler-Stein (0:4). Auf die
punktgleichen Zweiten und Dritten,
Kerzenheim/Grünstadt und Lachen-
Speyerdorf, haben die VT-Frauen in-
zwischen zwölf Zähler Rückstand. Al-
lerdings müssen sie auch noch zwei
Spiele nachholen.

Unerwartete Probleme gab es in
der Hinrunde auf der Torwartpositi-
on. Keeperin Gönül Yurteri hörte we-
gen ihres Studiums auf. Ersatz fand
das Trainergespann in Christina Just,
die sich als erstklassige Torfrau ent-

puppte, sich dann aber ebenfalls aus
dem Team verabschiedete. Zuletzt
half Feldspielerin Sabrina Graber aus,
die ihre Sache laut Schlüter sehr gut
machte und auch in der Rückrunde
zwischen den Pfosten stehen wird.

Eine gute Nachricht: Die im letzten
Spiel vor der Winterpause erlittene
Gehirnerschütterung hat Graber aus-
kuriert. Eine schlechte: Torjägerin Li-
sa Csajagi fällt nach einem im Trai-
ning erlittenen Kreuzbandriss wohl
für den Rest der Saison aus.

Dass die VT-Frauen gerade ihre
zweite Runde in einer Elferliga, also in
einer Klasse mit elf Feldspielerinnen

pro Team, bestreiten, verdanken sie
dem Zusammenschluss mit den ehe-
maligen Juniorinnen des SV Studern-
heim im Sommer 2015. Zuvor hatten
beide Mannschaften in der Bezirksli-
ga für 7er/9er-Teams gekickt.

In der Tabelle soll das Team in der
Rückrunde noch ein paar Plätze gut-
machen, gibt Timo Schlüter die
Marschrichtung für die VT vor. Die
Grundvoraussetzung dafür sei vor-
handen. „Die Chemie stimmt in der
Mannschaft“, sagt der Coach. „Wenn
jetzt noch die Chancenverwertung
besser wird und die Trainingsbeteili-
gung wächst ...“

HASSLOCH. Die Handballer der HSG
Eckbachtal II haben in den vorange-
gangenen Verbandspokalrunden
vor allem im Angriff überzeugt. Vie-
le Tore müssen sie auch am Sonntag
in der Haßlocher Pfalzhalle schie-
ßen. Ab 13 Uhr misst sich der letzte
verbliebene A-Klassist beim Final-
Four-Turnier im Halbfinale mit Ver-
bandsligist MSG TSG/1. FC Kaisers-
lautern. Das zweite Halbfinale be-
streiten die Verbandsligisten TuS
Neuhofen und VTV Mundenheim II.

„Wenn alles nach Plan läuft, spielen
wir in der zweiten Runde gegen unse-
re ,Erste’.“ Der Humor ist HSG-II-
Coach Gerhard Kühnle vor dem Final-
Four-Turnier nicht abhandengekom-
men. Die erste Mannschaft der HSG
ist für den Pfalzpokal gesetzt, spielt
dort in Runde eins gegen die HSG Tri-
fels. Der Gewinner des Verbandspo-
kals hat am 7. Januar 2017 in der ers-
ten Runde des Pfalzpokals Heimrecht.
Der Gegner steht bereits fest. Das ist
dann das Pfalzligateam des TV Wörth.

HSG-Coach Gerhard Kühnle weiß,
dass seine Mannschaft am Sonntag
der große Außenseiter ist. Aber im Po-
kal ist ja bekanntlich vieles möglich.
Und wenn die Junggeckos an die Ab-
wehrleistung aus dem jüngsten Liga-
spiel anknüpfen, wäre das Erreichen
des Finals kein Zufall. Zumal der An-
griff der HSG II in dieser Runde mehr
als einmal unter Beweis gestellt hat,
dass er gefährlich ist, zuletzt mit 30
Treffern gegen das Spitzenteam der
TSG Mutterstadt.

Im Viertelfinale hatte sich Eckbach-
tal etwas überraschend gegen die fa-
vorisierte HSG Eppstein-Maxdorf
durchgesetzt. Und auch die MSG aus
der Westpfalz ist schlagbar. Kaisers-
lautern hat sechsmal gewonnen und
fünfmal verloren, steht auf Platz sie-
ben im Mittelfeld der Verbandsligata-
belle. Ein Vorteil für den Favoriten:
Die MSG weiß, wie das mit dem Po-
kalsieg geht. Im vergangenen Jahr
schlug Kaiserslautern im Endspiel die
HSG Eppstein-Maxdorf (A-Klasse)
24:22. |mzn

HANDBALL
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Mit gefährlichem
Angriff überraschen

Etwas Druck für HSG
FRANKENTHAL. Zwei Nachholspiele
stehen in der A-Klasse noch an.
Während Aufsteiger SC Bobenheim-
Roxheim entspannt zum TV Hoch-
dorf II fährt, muss die HSG Eppstein-
Maxdorf bei Schlusslicht SKG Gre-
then gewinnen, um Platz eins zu
verteidigen.

Herren, A-Klasse
TV Hochdorf II – SC Bobenheim-
Roxheim
Der TVH II ist als Vierter lediglich
zwei Plätze besser platziert, als das
Team von Bastian Puppe. Die Gastge-
ber haben nur zwei Zähler Rückstand
auf die Tabellenspitze und wollen al-
les daran setzen, dass das auch so
bleibt. Aufsteiger SC Bobenheim-Rox-
heim hat sich bislang sehr ordentlich
verkauft. Das Team hat bewiesen,
dass es in der Liga mithalten kann.

HANDBALL: Eppstein-Maxdorf bei Schlusslicht Grethen
„Wir brauchen diese beiden Zähler
nicht zwingend, was aber nicht heißt,
dass wir sie nicht wollen“, sagt Spie-
lertrainer Bastian Puppe.
Samstag, 17 Uhr, Sporthalle TV
Hochdorf

SKG Grethen – HSG Eppstein-Max-
dorf
Der Letzte empfängt den Ersten. Dazu
kommt noch, dass beide Vereine im
Jugendbereich kooperieren. Bei der
SKG hat Coach Gabor Tüdös seinen
Abschied zum Saisonende angekün-
digt. Die HSG will sich mit einem Sieg
einen kleinen Vorsprung über die
Winterpause sichern. HSG-Trainer
Bruno Caldarelli sieht sein Team ge-
festigter als in der Vergangenheit und
traut ihm den Aufstieg zu. |mzn
Sonntag, 18 Uhr Sporthalle der Carl-
Orff-Realschule Bad Dürkheim

Kegeln
Herren, DCU-Rheinhessen-Pfalz-Landesliga
Ost
1. SKC Mundenheim – SG Großkarlbach-Carlsberg
5350:5157; SG: Andreas Wagenländer (859), Wolf-
gang Lick (827), Manfred Zimmermann (778), Flo-
rian Beyer (875), Florian Zitzmann (950), Patrick
Schmitt (868)
Gemischte Klasse Ost 4er 100 Wurf
VT Frankenthal – SG Großkarlbach-Carlsberg II
1694:1571; SG II: Heidi Hörner (388), Rita Ittel
(410), Ursula Göller (443), Ruth Rohmann (330)
SG Großkarlbach-Carlsberg III – PSV Ludwigshafen
III 1558:1532 SG III: Claudia Ott (364), Thorsten
Zimmermann (353), Andrea Heilmann (401), Tanja
Zimmermann (440). |rhp

ZAHLENSPIEGEL

C-Jugend, Landesliga Vorderpfalz
TSG Eisenberg – 1. FC Rheinpfalz 0:0
EISENBERG. Beim Duell der Tabellen-
nachbarn in Eisenberg gelang es dem
FCR, einen direkten Konkurrenten im
Kampf um den Klassenverbleib auf Dis-
tanz zu halten. Der 1. FC Rheinpfalz ist mit
13 Punkten auf Rang elf, dem ersten
Nichtabstiegsplatz, und hat sechs Zähler
Vorsprung auf Eisenberg. |koep

JUGENDFUSSBALL

Leistungsträgerin im VT-Trikot: Daniela Tosic. FOTO: BOLTE


